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Sie finden in dieser Nummer

zwei Beitrage aus ausländischen Armeen, die ich der besonderen

Aufmerksamkeit unserer Leser empfehle In einem

längeren Bericht erläutert ein Mitarbeiter des «Pioniers» den

Aufbau der Uebermittlungstruppen im österreichischen Bun

desheer Der eingeweihte Leser mag manche Ähnlichkeiten mit

den Verhaltnissen in unserer Armee vorfinden Trotzdem

scheint uns der Bericht interessant, weil er doch von der

Landesverteidigung eines Staates berichtet, der aus den

bitteren Erfahrungen eines Krieges heraus sich gleich wie die

Schweiz zur Neutralität bekennt und deshalb auf eine Armee

angewiesen ist, die er selbständig aufzubauen und zu
unterhalten hat Unser Titelbild zeigt Telegraphen-Pioniere bei ihrer
Arbeit wahrend Manöver
In diesen Monaten jährt sich zum funfundzwanzigsten Male der
russische Uberfall auf Finnland Der finnisch-russische Krieg
ist als ein Heldenepos eines kleinen Volkes gegen den

übermächtigen Nachbar eingegangen Wir wollen nur hoffen, dass

wir uns als Volk bei einer ähnlichen Bewahrungsprobe ebenso

tapfer schlagen werden, wie es das finnische in den Jahren

1939 und 1940 getan hat
Ein dritter bemerkenswerter Aufsatz handelt von den

Anstrengungen eines neutralen Staates — Schweden — zur
Verbesserung der psychologischen Landesverteidigung Die

Diskussionen in unserem Lande um das Problem der geistigen
Landesverteidigung sind in den letzten Monaten nicht recht
vom Fleck gekommen, und es mag deshalb interessant sein,
wie sich andere Lander dem Studium der psychologischen
Einwirkungen eines künftigen Krieges annehmen

Das fahr 1964

hat unserer Armee etwelche Schwierigkeiten gebracht Dem

Charakter unserer Zeitschrift entsprechend haben wir uns in

den abgelaufenen Monaten jeglicher Einmischung in die
Diskussion um die Mirage-Angelegenheit enthalten, weil wir
der Ansicht waren, dass es sich hier nicht ausschliesslich um

ein militärisches, sondern auch um ein politisches Problem

gehandelt habe Das Parlament hat schliesslich — wie wir
meinen mit Bravour — zum Rechten gesehen Was uns aber
nicht gefallt, sind die verschiedenen Vortrage, mit denen hohe

Heerführer in den letzten Wochen an die Öffentlichkeit
getreten sind und dort Ideen dargelegt haben, die wahrscheinlich
zum grossten Teil persönlichen Gedankengängen entsprungen
sind Wir meinen aber doch, dass nach all den Diskussionen
um die Armee im allgemeinen, um die Mirage im besonderen
und dem Widerhall im Schweizervolk es kluger ware, auch

hier eine weise Zurückhaltung hoher Offiziere in der Ankündi¬

gung weiterreichender Reformplane fur unsere Landesverteidigung

am Platze ware

Es ist unsere Absicht,

von nun an in jeder Nummer des «Pioniers» solch kleine

scheinbar nebensachliche Dinge in und um unsere Armee,

über die Probleme der Landesverteidigung, über das

Verhältnis zwischen Volk und Armee auf der ersten Seite zu

behandeln, zur Diskussion zu stellen, anzuprangern, zu loben

Wir tun dies in der Annahme, dass es notwendig ist, in den

Diskussionen auch die Meinung des Mannes auf der Strasse

kennenzulernen Naturlich sind al| die geäusserten Gedanken

nur als die persönliche Auffassung des Redaktors des

«Pioniers» zu verstehen

Für die nächste Nummer des «Pioniers»

dürfen wir unseren Lesern einen längeren Bericht im Rahmen

der Beilage «Funk + Draht» über die Uebermittlung im Zeichen
der Mechanisierung ankundigen

Für den 38. Jahrgang des «Pioniers»

befassen wir uns mit dem Gedanken, im Verlaufe des Jahres
das Titelbild unserer Zeitschrift zweifarbig zu gestalten Auch
haben wir vor, eine Sondernummer über die Motorisierung in

der Armee, ihre Auswirkungen auf Ausbildung und die damit

zusammenhangenden Probleme herauszubringen (voraussichtlich

im Herbst 1965) Voraussetzung zur Verwirklichung dieser
Projekte ist die Fortdauer des Interesses der Leserschaft an

unserer Zeitschrift

An der Schwelle des neuen Jahres

mochte auch der Redaktor einmal in dieser Form seinen Dank

aussprechen fur all die Anerkennung fur seine Arbeit im

abgelaufenen Jahr Wenn er auch diesen Dank mit einer
weniger erfreulichen Nachricht verbinden muss, so soll er
deshalb nicht weniger aufrichtig sein Die Teuerung hat auch

vor dem «Pionier» nicht Halt gemacht, und die Delegierten-
Versammlung des Eidgenossischen Verbandes der
Uebermittlungstruppen wird im kommenden Marz eine Abonnements-
erhohung beschliessen müssen
Furs erste aber entbieten wir unseren Lesern fur das Jahr
1965 alles Gute Möge es uns auch im neuen Jahr vergönnt
sein, unserem Vaterland zu dienen und in einer intensiven
ausserdienstlichen Tätigkeit die bedingungslose Stärkung des

Wehrwillens zu fordern Wm Erwin Schorn
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